
3 Familienzentren im 
Kalker Netzwerk für Familien

Alexandra Birkle, Diplom-Sozialpädagogin

Gerechtes Aufwachsen ermöglichen! 

13. Kinder- und Jugendhilfetag 

18.-20. Juni 2008 in Essen CongressCenter - Messe



3 Einrichtungen

Stadt Köln
KölnKitas gGmbH

Diakonie

Höhenberg und Vingst

„HöVi“

4 Einrichtungen

Ev. Kirchengemeinde 
KölnKitas gGmbH

Stadt Köln

Katholisches 

Familienzentrum

4 Einrichtungen
Kath. Kirchengemeinde

SKM

Kalk

Kalker Netzwerk 

für Familien



Vernetzung besteht aus freien und öffentlichen Trägern

Träger der Jugendhilfe und des Gesundheitswesens

29 Einrichtungen 

Mitgliedsinstitutionen - Vernetzung 



Je eine halbe Stelle zur Koordination in Kalk und Höhenberg/Vingst

In Anstellung des Kinderschutzbundes Köln und der Katholischen Jugendwerke 

Köln e.V. 

In Anteilen Finanziert durch: 

- 12 000 Euro pro Familienzentrum 

- RheinEnergie Stiftung 

- Stiftung Wir helfen des Kölner Stadtanzeigers 

Koordination

Vorerst Befristung auf 2 Jahre !!!



Frühe und präventive Förderung und Unterstützung von 
Kindern und Eltern aus Familien mit Armuts- und Krisenbelastung

Ziele der Vernetzung

Interdisziplinäre Zusammenarbeit der einzelnen Einrichtungen vor Ort

Bearbeitung aktueller multidisziplinärer Themen

Veranstaltung von Fachtagungen für die Fachkräfte des Netzwerks

Entwicklung eines Miteinanders der Fachstellen, Vorleben und 
Vorbildfunktion des Miteinanders (auch für Familien)

Entwicklung politischer Themen für die Stadtteile 
(Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit)

Regelmäßige Veranstaltungen und Aktionen für die Nutzer des Netzwerkes



Beispielhafte Projekte

Spielplatzfest

Erziehungsgespräche

Schuldenprävention; Projekt „Knete für Kinder“

Institutionsübergreifende Supervisionsgruppe für Erzieherinnen

Erste-Hilfe-Kurs 

Jährlich 2 Fachtage

„Meine Art! Deine Art“



Bisherige Erfahrungen im Netzwerk

Netzwerkarbeit bietet die Chance zu konkurrenzloser 
Zusammenarbeit von vielen gleichberechtigten Trägern

Netzwerkarbeit erfordert zusätzliche Personalressourcen, 
die bereit gestellt werden müssen

Netzwerkarbeit kann Bürokratie verringern

Netzwerkarbeit bietet Klienten und Mitarbeitern 
vernetzter Einrichtungen leicht nutzbare Kontakte 
für verschiedene Bedarfe



Die Situation des Netzwerks ist 
sicherlich eine besondere, 

dennoch sind einige Faktoren durchaus

übertragbar …!



Verbindliches Einbeziehen in die Verantwortlichkeit des Familienzentrums 

- von Einrichtungen über die Kindertagesstätte hinaus 
- von verschiedenen Hierarchieebenen

Vermeidung von zu großer Bürokratie 

Förderung des Kennenlernens und des Austauschs der Mitarbeiter der Einrichtungen

Gemeinsame Erfahrungen für die Mitarbeiter und Familien schaffen 

Konkurrenzlose Zusammenarbeit

Zusammenarbeit auf gleicher Augenhöhe

Gemeinsame Definitionen und Ziele

Gezielte Nutzung und Abstimmung bereits vorhandener Angebote



Herzlichen Dank! 


